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Die  9.  Auflage  des  Schieblers  ist  erschienen.  Sie  soll  auch  noch  auf  die  neue 
Approbationsordnung vorbereiten. Dazu wurden wieder mal Fehler gefunden und berichtigt 
und sogar ein neues Motto gefunden: Anatomie soll Spaß machen! Ob das Buch das auch 
berücksichtigt? Nun wir werden sehen… 
 
Am Anfang steht das Inhaltsverzeichnis, besser gesagt, gleich zwei: Eines das die ganz große 
Übersicht über alle Kapitel bietet (1. Seite), drei Seiten später dann schon das Ausführliche 
mit  allen Unterkapiteln,  dazu  noch  am  Anfang  jedes  Kapitels  erneut  eine Übersicht.  Also 
zurechtfinden sollte man sich. Spaßig ist das ganze aber noch nicht. Nicht außer Acht lassen, 
sollte man zudem die acht Seiten Erklärungen, wie das Buch aufgebaut und die allgemeinen 
Grundbegriffe. So, jetzt aber mal rein in den Spaß! 
 
Der erste Blick und es  ist ROT. Na  ja, auch noch schwarz, aber  irgendwie gibt es  in diesem 
Buch nur diese  zwei  Farben, das macht das Buch auch nicht  sehr übersichtlich, weil  zwar 
alles Wichtige  hervorgehoben  ist,  allerdings  alle  nicht  so wichtigen  Passagen  auch  in  der 
gleichen Farbe. Eine dritte Farbe hätte dem Buch sicher nicht geschadet. 
Der  zweite Blick: Am Anfang eines  jeden Kapitels  steht eine Einleitung, dazu kommen am 
Ende  eines  Unterkapitels  immer  eine  Zusammenfassung,  die  aber  beide  doch  sehr  kurz 
gehalten sind und deshalb gemeinsam nur einen ganz groben Überblick liefern. Dafür ist der 
Text  umso  detaillierter. Wie man  unseren  lieben  emeritierten  Professor  Schiebler  kennt, 
genauso  legt er auch  los. Seine Sätze sind nicht  immer  leicht verständlich und da das Buch 
auch nicht viele Zeichnungen enthält kann es schnell passieren, dass man mal den Überblick 
verliert. Manchmal helfen da dann die  Tabellen,  aus denen man  auch den  Stoff  kompakt 
entnehmen  kann. Dafür  steht  aber auch  alles Wichtige und  auch  viele unwichtige  Sachen 
drin und man erhält einen sehr umfassenden Einblick in die Anatomie. 
Der  letzte  Blick:  Spaß macht  es  immer  noch  keinen,  aber  laut  Rückseite  das  Lernen  zum 
Vergnügen…  Nun  ja  auch  da wage  ich  zu widersprechen,  aber wem  die  Anatomie  Spaß 
macht und mehr lesen als schauen will ist beim Schiebler sicher gut aufgehoben. Fachlich ist 
das  Buch  auf  jeden  Fall  empfehlenswert,  alles  andere  kommt  dann  auf  die  persönlichen 
Vorlieben an. 
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